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175 bis 350 Gramm Fisch pro Wo-
che verringern bei Personen mit
Herz-Kreislauf-Erkrankung das Ri-
siko eines weiteren derartigen Er-
eignissesum14Prozent.Dasergab
eine Studie mit Daten aus 58 Staa-
ten, die in der US-Fachzeitschrift
JAMA Internal Medicine erschie-
nen ist. Fischkonsum und Herz-
Kreislauf-Erkrankungen werden
seit Jahren debattiert, was bis zum
werbemäßigen Propagieren des
Schluckens von Fischölkapseln als
Nahrungsergänzung führte. Schüt-
zende Effekte haben sich aber
kaum nachweisen lassen.

Andrew Mente vom Health Re-
search Institute der McMaster Uni-

versity inHamilton (Ontario/Kana-
da)unddieCo-Autorenversuchten
den Einfluss von Fischkonsum auf
die Häufigkeit von Herz-Kreislauf-
Erkrankungenherauszufiltern.Da-
bei zeigte sich: Bei bereits Herz-
Kreislauf-Kranken zeigte sich ein-
deutig ein positiver Effekt von
Fischkonsum. Der Schutz wurde
laut Mente ab einem Fischverzehr
von175bis 350GrammproWoche
erreicht,was inetwazweiwöchent-
lichen Fischmahlzeiten entspricht.
„EinnochhöhererFischkonsumer-
zielte keine stärkere Wirkung“,
hieß in einer Zusammenfassung
der Ergebnisse im Deutschen Ärz-
teblatt.

Zweimal Fisch proWoche
schützt Herzkranke

Internationale Studie mit Daten aus 58 Ländern

Köstlich und gesund: Fisch sollte regelmäßig auf dem Speiseplan stehen. (colourbox)

Nicht immer harmlos: Tattoos (cbx)

Tattoos können
dasHerz inGefahr

bringen
AuchwennTattoos inzwischen all-
täglich erscheinen: Harmlos sind
sie nicht. Bei 0,5 bis sechs Prozent
aller Tätowierten kommt es laut
Studien zu einer Infektion – mit
mehr oder weniger schweren Fol-
gen. Schwerwiegend können die
Auswirkungen für Herzpatienten
sein: Werden die Keime in die gro-
ßen Blutbahnen gespült, können
sie auch andere Organe wie das
Herz angreifen. „Besonders leicht
befallen die auf solche Weise ein-
geschleppten Bakterien erkrankte
oder operierte Herzklappen”, sagt
Prof. Thomas Meinertz von der
Deutschen Herzstiftung.

Psoriasis: Faktor
entschlüsselt

Ein Forscherteam am Institut für
Krebsforschung der Medizini-
schen Universität Wien hat einen
neuen Faktor für die Entstehung
der chronischentzündlichenHaut-
erkrankung Psoriasis entschlüs-
selt. Die Hemmung des Proteins c-
Jun bei der Signalübertragung im
Immunsystem lindere den Krank-
heitsverlauf. Eine therapeutische
Blockade der c-Jun-JNK-Signal-
transduktion könne „ein vielver-
sprechender therapeutischer An-
satz zur Behandlung für Psoriasis
sein.

Die verdünnten, körpereigenen Botenstoffe sind in Kapseln gefüllt.

Eine Therapie, die das Immunsystem
wieder ins Gleichgewicht bringt
Hochverdünnte Immunbotenstoffe helfen dem Körper sanft und trotzdem

effizient, seine natürlichen Abwehrkräfte wieder zu optimieren

ren. Klinische Beobachtungen
zeigten, dass bei einem solchen
Vorgehen synergistische Effekte
erzielt werden können“, sagt Bu-
bendorfer, die diese Methode als
Brücke zwischen alternativer und
konventioneller Medizin sieht.

Die Mikroimmuntherapie wird
oral verabreicht: Dreimal am Tag
muss der Patient den Inhalt einer
Kapsel unter der Zunge zergehen
lassen.Mankanneinemehrwöchi-
ge Kur machen oder die Mittel
auch dauerhaft nehmen. Sie sind
zudem für Kinder geeignet, etwa
wenn die Eltern die Notwendig-
keit, Antibiotika zu geben, verrin-
gern möchten.

+ Mehr Informationen auf der Sei-
te der Medizinischen Gesellschaft
für Mikroimmuntherapie unter
www.megemit.org

E in starkes Immunsystem
ist die Basis für einen ge-
sunden Körper. Durch
Giftstoffe, Stress oder

ungünstige Ernährung gerät das
Systemaber schnell in Schräglage.
Wie man da gegensteuern kann,
erklärt die Tiroler Ärztin Ursula
Bubendorfer: „Bei der Mikroim-
muntherapie kommen natürlich
vorhandene Botenstoffe und spe-
zifische Nukleinsäuren in einer
sehr geringen Dosis zum Einsatz.
So kann das Immunsystem natür-
lich und effizient wieder ins
Gleichgewicht gebracht werden.“

Weil es sich um körpereigene
Stoffe in hochverdünnter Form
handelt, treten laut derÄrztin kei-
neNebenwirkungen auf. „Die The-
rapiehilft, dassderKörper Infekte
schneller kontrollieren kann, und
ist auch für eine Vorbeugung bei
Infektanfälligkeit geeignet. Sie un-
terstützt den Körper dabei, sich
selbst zu helfen“, so die Ärztin.
Was derMensch braucht, wirdmit
einem Laborbefund ermittelt, der
zeigt, wie das Immunsystem auf-
gestellt ist.

Gut kombinierbare Therapie
Zum Einsatz kommen kann die
nachhaltigeMethodenicht nur bei
akuten Infekten, sondern auch bei
schwerenErkrankungenwie inder
Onkologie, im rheumatoiden For-
menkreis oder bei Darmerkran-
kungen, weiters bei Autoimmun-
erkrankungen und genetischen
Defekten.

„Die Methode lässt sich gut mit
anderen, auch schulmedizini-
schen Therapieformen kombinie-

„Wenn das Immun-
system in Schräglage
gerät, kann man es

natürlich und effizient
wieder ins Gleich-
gewicht bringen.“

❚Ursula Bubendorfer,
Ärztin und Präsidentin der
Medizinischen Gesellschaft
für Mikroimmuntherapie

MIKROIMMUNTHERAPIE

dung von niedrig dosierten und
unter der Zunge verabreichten
DNA- und RNA-Nukleotiden, be-
schloss er zu untersuchen, ob
sich auch andere in dieser Form
dargereichte Moleküle (wie z.B.
Zytokine) positiv auf den Orga-
nismus auswirken könnten.

Die aktuellen Erkenntnisse im
Bereich der Nanopharmakologie,
BiochemieundMolekularbiologie
eröffnen neue Forschungsfelder
auf diesem Gebiet.

Die Mikroimmuntherapie wurde
in den 70er-Jahren vom belgi-
schen ArztMaurice Jenaer be-
gründet. Ihre Entstehung steht
in enger Verbindung zum wach-
senden Interesse für die Funkti-
onsweise des Immunsystems so-
wie zur fortwährenden Entde-
ckung neuer Immunbotenstoffe,
darunter Zytokine, Wachstums-
faktoren, Hormone und Neuro-
transmitter. Ermutigt durch die
vielversprechenden therapeuti-
schen Ergebnisse in der Anwen-
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